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In diesem Videopocast beantworten die NachDenkSeiten Fragen ihrer Leser. Heute geht es
um die Wahlen in Italien und deren volkswirtschaftlichen Hintergrund.

zum Thema passend: Jens Berger – Uovo der Daus!
Italien hat gewählt und das Ergebnis schmeckt unseren Meinungsmachern nicht. Offenbar
kommt der deutsche Drang zur ökonomischen Selbstkasteiung, der sich in Begriffen wie
Sparpolitik und Reformbedarf ausdrückt, südlich der Alpen nicht so gut an.
Mario Monti, unser Mann in Rom, wurde vom Wähler ebenso wie das sparfreudige Mitte-
Links-Bündnis abgestraft. Avanti Dilettanti? Nicht unbedingt, bei genauer Betrachtung zeigt
sich vielmehr, dass die deutschen Kommentatoren die eigentlichen Dilettanten sind.
Wenn Deutschlands Meinungsmacher erzürnt sind, setzen sich gerne die verbale
Pickelhaube auf: Pardon wird nicht gegeben! So fragte sich das deutsche Volksorgan mit
den vier großen Buchstaben anlässlich des italienischen Wahlergebnisses, ob „zu viel Pasta
doch blöd“ und die Italiener „jetzt unseren (sic!) Euro kaputt machen“. […] Es stellt sich
hier jedoch vor allem die Frage, ob die von Merkel, Bild und Co. favorisierte Kürzungs- und
Reformpolitik den Euro im Umkehrschluss retten könnte. Die Antwort auf diese Frage kann
auf Basis empirischer Daten nur ein klares „Nein“ sein. Nicht zu viel Pasta, sondern ein Job
bei der Bild macht anscheinend blöd.
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